Amts „Blatt 


der K 


öniglichen Regierung N zu Marienwerder. 


Nro. 20. 


Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 


Das 13te Stück des Bundes⸗Geſetz Blattes pro 
1869 enthält unter: 


Nro. 273. den Konſular⸗Vertrag zwiſchen dem Nord⸗ 
deutſchen Bunde und Italien, vom 21. Dezember 
1869. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Marienwer 


lung 
Neo. 


Neo. 7395. das Geſetz, 
Reſtbeſtandes des 


den Allerhöchſten Erlaß vom 5. ril 
1869, betreffend x ic 


Vorrechte für den Bau 
rerer Kreis⸗Chauſſeen i 
7 55 Frankfurt a. d. O.; 

Nro. 7397. das Privilegtum wegen Aus 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obli 
Lebuſer Kreiſes im Betrage von 200, 
vom 5. April 1869; 

Nro. 7398. die Konzeſſtons⸗ und e eee 


für die Broelthaler Eiſenbahn + Aktien ellſchaft, 
vom 12. April 1869. 6 U 5 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
man, Central⸗ Behörden. 


) Nach allen Orten in den Vereinigten 
Staaten von Amerika können 
Betrage von 50 
m Wege der Poſt⸗An weiſung übermittelt werden. 


weißt Bahn i öhnliches 
Beine uf! Teint, edge 

er Betrag, ! 
Amerika berwiese A welchen der Abſender nach Nord 


zu ſehen wünſcht, iſt auf der Poſt⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. Mat 1869. 


Zahlungen bis zum 
Thlr. oder 87½ Gulden Südd. W. 


1869. 
Anweiſung in Dollars und Cents Goldwährung 
anzugeben. 

Die Annahme⸗Poſt⸗Anſtalt reducirt den Betrag 
nach dem Verhältniß von 70 Cents Gold gleich 
1 Thlr. und nimmt danach den ſich ergebenden Be⸗ 
trag vom Einzahler entgegen. 

Die Geſammtgebühr beträgt: 
bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thlr. 6 Gr. 
= = = über25—50 12 


der, den 19. Mai 
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und iſt vom Abſender i 
lichſt unter Verwendun 


In dem Coapon der Poſt⸗Anweiſung hat der 
Abſend 


5 55 Notizen ſind bei Einzablungen nach Amerika 
au 


unmittel⸗ 
bar brieflich davon unterrichtet; denn der Adreſſat muß, 


ſobald er auf Grund der vom Norddeutſchen — 4 
abheben will, 


wird, wenn er den Namen und Wohnort des Ein⸗ 
zahlers angeben kann, wovon der Agent die Kenntniß 


a 
bei : 

Berlin, den 13. Mai 1869. 
| General Boft- Amt. 


v. Philipsborn. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 


rovinzial⸗ Behörden. 


2) Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Prä⸗ 
paranden, welche in dem katholiſchen Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Berent für das Elementar⸗Schulfach aus⸗ 
gebildet zu werden wünſchen, iſt der Termin auf den 
28. und 29. Juli d. J. feſtgeſetzt. Die Aspiranten 
haben ſich aber ſchon am 27. Juli d. J., Nachmittags 


— 8 — 


6 Uhr, bei der Königlichen Semi- Wirektien in 2. Beibringung eines ſpeciellen Koſtenanſchlags, 
Berent zu melden. . Nachweis des Bedarfs des gewünſchten Darlehns und 
Wir bringen dies hierdurch mit dem Demerten der mit Hinzunahme deſſelben vorhandenen Aus führ⸗ 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Examinanden min⸗ barkeit des Kirchenbaues, daß und welche anderen 
deſtens 17 Jahre alt ſein muſſen und folgende ſtempel⸗ Summen zu dem qu. Bau noch zu Gebote ſtehen. 
freie Atteſte, beziehungsweiſe Schriftſtücke 14 Tage 3. Ausweis über die Ordnung ihres Geldhaus⸗ 
vor dem anberaumten Prüfungs⸗Termin der König halts durch Beibringung des Elats der Kirchen⸗Kaſſe 
lichen Seminar⸗Direktion in Berent einzuſenden haben: und die letzte dechargirte Rechnung. 
1. einen ſelbſtverfaßten Aufſatz — ihren Lebens⸗ 4. Beſchluß der Kirchengemeinde über das Pro⸗ 
lauf enthaltend — in deutſcher, und wenn ſie ject zur Aufnahme des Darlehns, die Modalitäten der 
polniſcher Zunge ſind, auch in polniſcher Sprache, Bewilligung unſererſeits und ein Beſchluß auch dar⸗ 
den Tauf⸗ und Kommunionsſchein, über, wie die Mittel zur Verzinſung und Amortiſation 

„das Zeugniß über die genoſſene Vorbildung, aufzubringen ſind. 

„das Zeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchſpiel In demſelben Termine nach §. 159. Tit. 11. 
ſie ſich zuletzt aufgehalten haben, über den bis⸗Th. II. A.⸗L.⸗R. behufs Aufſtellung der von Gemeinde⸗ 
berigen Lebenswandel, und Repräſentanten in Gemeinſchaft mit den Mitgliedern 

ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand des Gemeinde⸗Kirchenraths zu verlautbarenden Schuld⸗ 
und die ſtattgefundene Impfung. urkunde — die Wahl von Repräſentanten, welche zu⸗ 

Marienwerder, den 13. Mai 1869. gleich mit Vollmacht für die Erhebung der Valuta des 
Königl. Regierung. Abth. für Kirchen u. Schulweſen Darlehns zu verſehen — wofür nach §. 105., 115. 
3) Von mehreren Seiten iſt bei uns die Tit. 13 Th. 1. A.⸗L.⸗N. gerichtliche oder notarielle 

Ueberſendung der Geſchäfts⸗Anweiſung für die Schul⸗ Form nöthig iſt. 

Vorſtände vom 4. November 1858 (außerordentliche 5. Genehmigung dieſer Beſchlüſſe durch die Re⸗ 

Beilage zum Amtsblatt Nro. 46. pro 1858) nachge⸗ gierung und Erklärung der Vollſtreckbarkeit. 

ſucht. Wir haben jedoch den Anträgen nicht ſtattgeben 6. Alsdann wird das Schema der Schuldurkunde, 

können, weil die im Jahre 1858 gedruckten Exem⸗ das von dem Gemeinde ⸗Kirchenrath und den Gemeinde⸗ 

plare vergriffen ſind. Repräſentanten zu vollziehen, und das Schema des von 

Da es indeſſen im Schulintereſſe dringend ge⸗ dem erſteren aufzuſtellenden und von der Königlichen 
boten iſt, daß alle Schulvorſteher mit den ihnen ob⸗ Regierung zu beſtätigenden Tilgungsplans zum weite⸗ 
liegenden Pflichten und Rechten genau vertraut ſind, ren Gebrauche mitzutheilen ſein. 

ſo wollen wir einen Separat⸗Abdruck jener Geſchäfts⸗ 7. Wird das Darlehn in Obligationen gewährt, 

Anweiſung veranlaſſen, ſobald die Abnahme von 300 ſo if der Darlehnsnehmer verpflichtet, die dem Börſen⸗ 

Exemplaren und die Deckung der durch den Druck courſe unterworfenen Obligationen als Darlehns⸗Valuta 

derſelben entſtehenden Koſten geſichert fein wird. Mit zum vollen Nominalwerthe anzunehmen und in der 

Rückſicht hierauf fordern wir die Schulvorſtände und ad 1. angegebenen Weiſe zu verzinſen reſp. zu amortiſtren. 

ſonſtige Betheiligte, welche gegen antheilige Zahlung 8. Die Darlehne in Provinzial ⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗ 

der Drudtoften in den Beſitz der gedachten Geſchäfts⸗ Obligationen finden in der Art ſtatt, daß der Em⸗ 

Anweiſung zu kommen wünſchen, hiermit auf, ihre ſpfänger die Valuta nach dem Nominalbetrage in ſol⸗ 

Anträge unter Angabe der gewünſchten Anzahl von chen Obligationen erhält und von denſelben 5½ pCt. 

Exemplaren bis zum 1. Juli d. J. bei uns zu ſtellen. des Nominalbetrages am 1. Juni reſp. 1. Dezember 

i Der Preis für das Exemplar wird 1½¼ Sgr. bezahlt, von denen 5 pCt. zur Couponsbezahlung ver⸗ 

agen. wendet, ½ pCt. aber der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe zur 
Marienwerder, den 8. Mai 1869. Beſtreitung der Adminiſtrationskoſten und Anſamm⸗ 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulweſen. lung eines Reſervefonds zur Deckung von Ausfällen 
A) Die von der Direction der Provinzial⸗ ver leibt. Hinfichtlich der Amortiſation bleiben auch 

Hilfskaſſe für die Provinz Preußen unterm 22. Fe. für dieſe Darlehne die allgemeinen ſtatutenmäßigen Be⸗ 

bruar d. J. zuſammengeſtellten Bedingungen für die ſtiimmungen in Kraft. Die Amortiſations⸗Raten wer: 

Gewährung von Darlehnen an 

1. Kirchen: Gemeinden, 
2. Schul⸗Gemeinden 
bringen wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 3. Mai 1869. ö h 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulweſen. gationen darſtellen läßt, nach dem Nominalwerthe aus⸗ 
Darlehne an Kirchengemeinden. a 
1. Die Verzinſung und Amoriijation erfolgt bin amortiſirenden Darlehnsbeträge repartirt. 

nen 13⅛ Jahren mit 10% pCt. Abzahlungen der Königsberg, den 22. Februar 1869. 

Art, daß 5 ¼ pCt. auf Zinſen und Verwaltungskoſten und Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen. 

der Ueberreſt auf Capitals⸗Amortiſation gerechnet wird. A. Richter Schreitlacken. 


n 


. 


Darlehne an Schulgemeinden. 

1. Die Verzinſung und Amortiſation erfolgt 
binnen 13½ Jahren mit 10% pCt. Abzahlung der 
Art, daß 5¼ pCt. auf Zinſen und Verwaltungskoſten und 
der Ueberreſt auf Capitals⸗Amortiſation gerechnet wird. 

2. Zum Nachweis des Bedarfs iſt ein ſpecieller 
Koſten⸗Anſchlag oder wenigſtens die Beſcheinigung des 
Kreisbaubeamten beizubringen, welche die Bauart und 


Dimenſionen des Gebäudes angiebt und überſchlägig 


die Geſammtkoſten (excl. Dienſte) und denjenigen Geld⸗ 


betrag, welcher von der Gemeinde nach Abrechnung 
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Tilgern gutgeſchrieben und jährlich zur Erwerbung 
von gleichnamigen Obligationen entweder durch An⸗ 
kauf oder durch Auslooſung verwendet und dann der 
erworbene Geſammtbetrag, ſoweit er ſich durch Obli⸗ 
gationen darſtellen läßt, nach dem Nominalwerth aus⸗ 
gedrückt auf die einzelnen Conten pro rata der zu 
amortiſirenden Darlehnsbeträge repartirt. 

Königsberg, den 22. Februar 1869. 
Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen. 

A. Richter -Schreitlacken. 
5) Der beſtehenden Vorſchrift gemäß machen 


der ihr aus dem Patronats⸗Baufonds oder anderweit wir wiederholt darauf aufmerkſam, daß die zu einem 


zufließenden Summen, aufzubringen iſt, ausführlich gerichtlichen 


darlegt. 
3. Beſchluß der Schulgemeinden 
des Darlehns und Vereinigung über 


zur Verzinſung und Amortifation des Kapitals erfor⸗ Gegenwart der drei Perſonen, 


Depofitorio einzuliefernden Gelder, auf 
jeden Inhaber lautenden Papiere und Pretioſen nie 


über Acceptation einer einzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit über⸗ 
Aufbringung der liefert werden können, ſondern die Einlieferung in 


welche von dem Gerichte 


derlichen, auf den Etat der Schulkaſſe zu bringenden als Verwalter des Depofitorii bekannt gemacht worden, 


Mittel, wobei die Ausfälle einzelner Contribuenten und erfolgen, auch der \ 

Juni und 1. Depoſttal⸗Extract von biefen drei Perſonen unterzeichnet 
da eine Stun⸗ ſein muß, einzelne Gerichtsperſonen dagegen nur in 
ſtatthaben kann. den Fällen, welche die von uns unterm 2. Mai 1837 
des Darlehns ſind von der durch die Amtsblätter bekannt gemachte Aſſervaten⸗ 
Repräſentanten zu erwählen und die Inſtruktion vom 31. März 1837 angiebt, ſich mit An⸗ 


die Innehaltung der Termine vom 1. 
Dezember d. J. zu berückſichtigen iſt, 
dung über dieſe Termine hinaus niemals 
4. Zur Realiſirung 
Schulgemeinde 


ſtatt der Quittung zu ertheilende 


letzteren, ſo wie die Mitglieder des Schulvorſtandes, nahme von Depoſital⸗Aſſervaten befaſſen dürfen. 


zur Ausſtellung der Schuldurkunde und zur Echebung 


der Valuta des Darlehns von der Schulgemeinde mit 


Vollmacht zu verſehen. $. 105., 115. Tit. 13. Th. 


Marienwerder, den 5. Mai 1869. 
Königl. Appellations⸗Gexicht. 
6) Vom 16. Mai d. J. ab erhält die Per⸗ 


I. A.⸗L.⸗R. Die Schulgemeinde wird dazu die Comit⸗ ſonenpoſt zwiſchen Lautenburg und Löbau folgenden 
tirung eines Gerichts⸗Deputirten nachzuſuchen oder Gang: 


einen Notar anzunehmen haben. Der Beſchluß der 
Schulgemeinde iſt durch die Königliche Regierung ebenſo 
wie der Etat zu beſtätigen. 

5. Alsdann wird das Schema der Schuld⸗Ur⸗ 


5% Uhr früh, 

9 ¼ Uhr Vorm., 
12 ½½ Uhr Mittags, 
4 Uhr Nachm., 


aus Lautenburg . 
in Lobau : 
aus Löbau 
in Lautenburg 


kunde, das von dem Schulvorſtande und den Repräſen⸗ zum Anſchluß an die um 4½ Uhr Nachmittags na 
tanten zu vollziehen, und das Schema des von den Strasburg gehende Perſonenpoſt. Dan 


erſteren aufzuſtellenden und von der Königlichen Re⸗ 


gierung zu beſtätigenden Tilgungsplans zum weiteren 
Gebrauche mitzutheilen ſein. 8 s 


Marienwerder, den 11. Mai 1869. 
Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
7) Vom 1. Juli d. J. wird auf der Oſt⸗ 


6. Wird das Darlehn in Obligationen gewährt, bahn für den Transport von Locomotiven, welche nicht 
ſo iſt der Darlehnsnehmer verpflichtet, die dem Börſen⸗ auf ihren eigenen Rädern, ſondern auf untergeftellten 
courſe unterworfenen Obligationen als Darlehns⸗Va⸗ und von den Verſendern unentgeltlich herzugebenden 


luta zum vollen Nominalwerthe anzunehmen und in Trucks oder 


Nothachſen laufen, eine Fracht von 3 Thlrn. 


der ad 1. angegebenen Weiſe zu verzinſen reſp. zu — und für den Transport der dazu gehörigen Tender 


. 

: Die Darlehne in Provinzial ⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗ 
Obligationen finden in der Art ſtatt, daß der Em⸗ 
pfänger die Valuta nach dem Nominalbetrage in ſol⸗ 


eine Fracht von 1¼½ Thlen. — pro Stück und jede 
angefangene Trans portmeile, ohne Rückſicht auf die 
Zahl der wirklich laufenden Achſen, berechnet. 

Für die auf die Locomotiven und Tender ſelbſt 


chen Obligationen erhält und von benfelben 5¼ pCt. verladenen Maſchinentheile, insbeſondere die dazu ge⸗ 
des Nominalbetrages am 1. Juni reſp. I. Dezember hörigen Definitiv⸗Achſen ſowie für die zurückkehrenden 


bezahlt, von denen 5 pCt. zur Couponsbezahlung ver⸗ Transportwagen, 


wendet, ½ pCt. aber der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe zur 
Beſtreitung der Adminiſtrationskoſten und Anſamm⸗ 
lung eines Reſervefonds zur Deckung von Ausfällen 
verbleibt. Hinſichtlich der Amortiſation bleiben auch 
für dieſe Darlehne die allgemeinen ſtatutenmäßigen Be⸗ 
den 1 in Kraft. Die Amortiſationsraten wer⸗ 
en in beſondern Amortiſationscontis den einzelnen 


einſchließlich der auf denſelben zu 
verladenden Tender⸗Nothachſen, wird eine beſondere 
Fracht nicht berechnet. Dagegen wird für die im Gegen⸗ 
ſatze hiemit beſonders aufgegebenen Maſchinentheile, 
ſowie für die ohne Benutzung von Trucks zum Rück⸗ 
transport gelangenden Nothachſen die tarifmäßige 


Fragt erhoben. Bromberg, den 4. Mai 1869. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 


Berfonal: Chronik. 


Der Kataſter⸗Kontroleur Wegener, bis⸗ 
her zu Eitorf, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Tuchel 
verſetzt und ihm die Verwaltung des neu errichteten 
Kataſteramts daſelbſt übertragen. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
helfer Dr. Remacly, dritter Arzt bei der Provinzial: 
Irren⸗Anſtalt in Schwetz, iſt zum Kreis⸗Phyſitus des 
Kreiſes Schwetz ernannt worden. 

Der Rathmann Martin Mielke it zum Rath: 
mann der Stadt Vandsburg wieder gewahlt und als 
ſolcher beſtätigt worden. 

Dem Kreisgerichts⸗Rath Hartwich in 


8) 


Marien⸗ 


werder iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiß- 


dienſte mit Penſion ertheilt worden. 

Der Appellationsgerichts⸗ Referendarius Weſi⸗ 
phal zu Marienwerder iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor er⸗ 
nannt und in das Departement des Kammergerichts 
verſetzt worden. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Dr, 
Hummel in Conitz iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 

Als Kreisgerichts⸗Sekretäre ſind angeſtellt worden 
1. der Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent 
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Tetzlaff zu Danzig bei dem Kreisgerichte in 


Flatow, 

2. der Bureauaſſiſtent Krüger zu Graudenz bei 
dem Kreisgerichte zu Conitz mit der Funktion 
bei der Gerichts⸗Deputation in Tuchel. 

Die Hilfsboten Irmer und Rochel ſind als 
Boten und Executoren definitiv angeftellt worden; er⸗ 
fterer bei dem Kreisgerichte in Marienwerder, letzterer 
bei dem Kreisgerichte in Graudenz. b 

Der Hilfsgefangenwärter Dudeck in Strasburg 
iſt bei dem Kreisgerichte daſelbſt als Gefangenwärter 
definitiv angeſtellt worden. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt, reſp. wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt worden: 

1. der Beſitzer A. Ziehm zu Sprauden für das 

Kirchſpiel Liebenau, Kreiſes Marienwerder, 

der Bürgermeiſter v. Ko wnacki zu Neuenburg 
für den Stadtbezirk Neuenburg, 

der Beſitzer G. Nagel zu Kl. Czyſte für das 
Kirchſpiel Czyſte, Kreiſes Culm, 

der Gutsbeſizer Klawitter zu Bärenthal für 
das Kirchſpiel Schwekatowo, Kreiſes Schwetz, 

der Rentier G. A. Wiggert in Thorn für den 
II. Schiedsmanns⸗Bezirk der Sadt Thorn. 


* 9 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 20.) 
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